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Familie
Sonntag
Lk 3,38 des Enos, des Seth, des Adam, des Gottes.

1 Mo 1-2 1/1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde. 1/2 Und die Erde
war wüst und leer, und Finsternis war über der Tiefe; und der Geist Gottes
schwebte über den Wassern. 1/3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es
wurde Licht. 1/4 Und Gott sah das Licht, daß es gut war; und Gott schied das
Licht von der Finsternis. 1/5 Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis
nannte er Nacht. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein Tag. 1/6 Und
Gott sprach: Es werde eine Wölbung mitten in den Wassern, und es sei eine
Scheidung zwischen den Wassern und den Wassern! 1/7 Und Gott machte die
Wölbung und schied die Wasser, die unterhalb der Wölbung von den Wassern,
die oberhalb der Wölbung waren. Und es geschah so. 1/8 Und Gott nannte die
Wölbung Himmel. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein zweiter Tag.
1/9 Und Gott sprach: Es sollen sich die Wasser unterhalb des Himmels an einen
Ort sammeln, und es werde das Trockene sichtbar! Und es geschah so. 1/10
Und Gott nannte das Trockene Erde, und die Ansammlung der Wasser nannte
er Meere. Und Gott sah, daß es gut war. 1/11 Und Gott sprach: Die Erde lasse
Gras hervorsprossen, Kraut, das Samen hervorbringt, Fruchtbäume, die auf der
Erde Früchte tragen nach ihrer Art, in denen ihr Same ist! Und es geschah
so. 1/12 Und die Erde brachte Gras hervor, Kraut, das Samen hervorbringt
nach seiner Art, und Bäume, die Früchte tragen, in denen ihr Same ist nach
ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war. 1/13 Und es wurde Abend, und es
wurde Morgen: ein dritter Tag. 1/14 Und Gott sprach: Es sollen Lichter an der
Wölbung des Himmels werden, um zu scheiden zwischen Tag und Nacht, und
sie sollen dienen als Zeichen und [zur Bestimmung von] Zeiten und Tagen und
Jahren; 1/15 und sie sollen als Lichter an der Wölbung des Himmels dienen, um
auf die Erde zu leuchten! Und es geschah so. 1/16 Und Gott machte die beiden
großen Lichter: das größere Licht zur Beherrschung des Tages und das kleinere
Licht zur Beherrschung der Nacht und die Sterne. 1/17 Und Gott setzte sie an
die Wölbung des Himmels, über die Erde zu leuchten 1/18 und zu herrschen
über den Tag und über die Nacht und zwischen dem Licht und der Finsternis
zu scheiden. Und Gott sah, daß es gut war. 1/19 Und es wurde Abend, und
es wurde Morgen: ein vierter Tag. 1/20 Und Gott sprach: Es sollen die Wasser
vom Gewimmel lebender Wesen wimmeln, und Vögel sollen über der Erde fliegen
unter der Wölbung des Himmels! 1/21 Und Gott schuf die großen Seeungeheuer
und alle sich regenden lebenden Wesen, von denen die Wasser wimmeln, nach
ihrer Art, und alle geflügelten Vögel nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut
war. 1/22 Und Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und vermehrt euch,
und füllt das Wasser in den Meeren, und die Vögel sollen sich vermehren auf
der Erde! 1/23 Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein fünfter Tag.

1/24 Und Gott sprach: Die Erde bringe lebende Wesen hervor nach ihrer Art:
Vieh und kriechende Tiere und [wilde] Tiere der Erde nach ihrer Art! Und es
geschah so. 1/25 Und Gott machte die [wilden] Tiere der Erde nach ihrer Art
und das Vieh nach seiner Art und alle kriechenden Tiere auf dem Erdboden
nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war. 1/26 Und Gott sprach: Laßt
uns Menschen machen in unserm Bild, uns ähnlich! Sie sollen herrschen über
die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels und über das Vieh und
über die ganze Erde und über alle kriechenden Tiere, die auf der Erde kriechen!
1/27 Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes
schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. 1/28 Und Gott segnete sie, und
Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch, und füllt die Erde, und
macht sie [euch] untertan; und herrscht über die Fische des Meeres und über
die Vögel des Himmels und über alle Tiere, die sich auf der Erde regen! 1/29
Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles samentragende Kraut gegeben, das
auf der Fläche der ganzen Erde ist, und jeden Baum, an dem samentragende
Baumfrucht ist: es soll euch zur Nahrung dienen; 1/30 aber allen Tieren der
Erde und allen Vögeln des Himmels und allem, was sich auf der Erde regt, in
dem eine lebende Seele ist, [habe ich] alles grüne Kraut zur Speise [gegeben].
1/31 Und es geschah so. Und Gott sah alles, was er gemacht hatte, und siehe,
es war sehr gut. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: der sechste Tag.

2/1 So wurden der Himmel und die Erde und all ihr Heer vollendet. 2/2 Und
Gott vollendete am siebten Tag sein Werk, das er gemacht hatte; und er ruh-
te am siebten Tag von all seinem Werk, das er gemacht hatte. 2/3 Und Gott
segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte er von all seinem
Werk, das Gott geschaffen hatte, indem er es machte. 2/4 Dies ist die Entste-
hungsgeschichte der Himmel und der Erde, als sie geschaffen wurden. An dem
Tag, als Gott, der HERR, Erde und Himmel machte, 2/5 - noch war all das Ge-
sträuch des Feldes nicht auf der Erde, [und] noch war all das Kraut des Feldes
nicht gesproßt, denn Gott, der HERR, hatte es [noch] nicht auf die Erde regnen
lassen, und [noch] gab es keinen Menschen, den Erdboden zu bebauen; 2/6 ein
Dunst aber stieg von der Erde auf und bewässerte die ganze Oberfläche des
Erdbodens, 2/7 - da bildete Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom
Erdboden und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch
eine lebende Seele. 2/8 Und Gott, der HERR, pflanzte einen Garten in Eden
im Osten, und er setzte dorthin den Menschen, den er gebildet hatte. 2/9 Und
Gott, der HERR, ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, begehrens-
wert anzusehen und gut zur Nahrung, und den Baum des Lebens in der Mitte
des Gartens, und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen. 2/10 Und
ein Strom geht von Eden aus, den Garten zu bewässern; und von dort aus teilt
er sich und wird zu vier Armen. 2/11 Der Name des ersten ist Pischon; der
fließt um das ganze Land Hawila, wo das Gold ist; 2/12 und das Gold dieses
Landes ist gut; dort [gibt es] Bedolach-Harz und den Schoham-Stein. 2/13 Und
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der Name des zweiten Flusses ist Gihon; der fließt um das ganze Land Kusch.
2/14 Und der Name des dritten Flusses ist Hiddekel; der fließt gegenüber von
Assur. Und der vierte Fluß, das ist der Euphrat. 2/15 Und Gott, der HERR,
nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, ihn zu bebauen und
ihn zu bewahren. 2/16 Und Gott, der HERR, gebot dem Menschen und sprach:
Von jedem Baum des Gartens darfst du essen; 2/17 aber vom Baum der Er-
kenntnis des Guten und Bösen, davon darfst du nicht essen; denn an dem Tag,
da du davon ißt, mußt du sterben! 2/18 Und Gott, der HERR, sprach: Es ist
nicht gut, daß der Mensch allein sei; ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm
entspricht. 2/19 Und Gott, der HERR, bildete aus dem Erdboden alle Tiere des
Feldes und alle Vögel des Himmels, und er brachte sie zu dem Menschen, um
zu sehen, wie er sie nennen würde; und genau so wie der Mensch sie, die leben-
den Wesen, nennen würde, [so] sollte ihr Name sein. 2/20 Und der Mensch gab
Namen allem Vieh und den Vögeln des Himmels und allen Tieren des Feldes.
Aber für Adam fand er keine Hilfe, ihm entsprechend. 2/21 Da ließ Gott, der
HERR, einen tiefen Schlaf auf den Menschen fallen, so daß er einschlief. Und er
nahm eine von seinen Rippen und verschloß ihre Stelle mit Fleisch; 2/22 und
Gott, der HERR, baute die Rippe, die er von dem Menschen genommen hatte,
zu einer Frau, und er brachte sie zum Menschen. 2/23 Da sagte der Mensch:
Diese endlich ist Gebein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch;
diese soll Männin heißen, denn vom Mann ist sie genommen. 2/24 Darum wird
ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau anhangen,
und sie werden zu einem Fleisch werden. 2/25 Und sie waren beiden nackt, der
Mensch und seine Frau, und sie schämten sich nicht.

1 Mo 3,1-15 3/1 Und die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott,
der HERR, gemacht hatte; und sie sprach zu der Frau: Hat Gott wirklich gesagt:
Von allen Bäumen des Gartens dürft ihr nicht essen? 3/2 Da sagte die Frau
zur Schlange: Von den Früchten der Bäume des Gartens essen wir; 3/3 aber
von den Früchten des Baumes, der in der Mitte des Gartens [steht], hat Gott
gesagt: Ihr sollt nicht davon essen und sollt sie nicht berühren, damit ihr nicht
sterbt! 3/4 Da sagte die Schlange zur Frau: Keineswegs werdet ihr sterben! 3/5
Sondern Gott weiß, daß an dem Tag, da ihr davon eßt, eure Augen aufgetan
werden und ihr sein werdet wie Gott, erkennend Gutes und Böses. 3/6 Und die
Frau sah, daß der Baum gut zur Speise und daß er eine Lust für die Augen
und daß der Baum begehrenswert war, Einsicht zu geben; und sie nahm von
seiner Frucht und aß, und sie gab auch ihrem Mann bei ihr, und er aß. 3/7 Da
wurden ihrer beider Augen aufgetan, und sie erkannten, daß sie nackt waren;
und sie hefteten Feigenblätter zusammen und machten sich Schurze. 3/8 Und sie
hörten die Stimme Gottes, des HERRN, der im Garten wandelte bei der Kühle
des Tages. Da versteckten sich der Mensch und seine Frau vor dem Angesicht
Gottes, des HERRN, mitten zwischen den Bäumen des Gartens. 3/9 Und Gott,
der HERR, rief den Menschen und sprach zu ihm: Wo bist du? 3/10 Da sagte er:

Ich hörte deine Stimme im Garten, und ich fürchtete mich, weil ich nackt bin,
und ich versteckte mich. 3/11 Und er sprach: Wer hat dir erzählt, daß du nackt
bist? Hast du etwa von dem Baum gegessen, von dem ich dir geboten habe, du
solltest nicht davon essen? 3/12 Da sagte der Mensch: Die Frau, die du mir zur
Seite gegeben hast, sie gab mir von dem Baum, und ich aß. 3/13 Und Gott,
der HERR, sprach zur Frau: Was hast du da getan! Und die Frau sagte: Die
Schlange hat mich getäuscht, da aß ich. 3/14 Und Gott, der HERR, sprach zur
Schlange: Weil du das getan hast, sollst du verflucht sein unter allem Vieh und
unter allen Tieren des Feldes! Auf deinem Bauch sollst du kriechen, und Staub
sollst du fressen alle Tage deines Lebens! 3/15 Und ich werde Feindschaft setzen
zwischen dir und der Frau, zwischen deinem Samen und ihrem Samen; er wird
dir den Kopf zermalmen, und du, du wirst ihm die Ferse zermalmen.

2 Kor 4,6 Denn Gott, der gesagt hat: Aus Finsternis soll Licht leuchten! er [ist
es], der in unseren Herzen aufgeleuchtet ist zum Lichtglanz der Erkenntnis der
Herrlichkeit Gottes im Angesicht Jesu Christi.

Lk 10,27 Er aber antwortete und sprach: ‘Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben
aus deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen
Kraft und mit deinem ganzen Verstand und deinen Nächsten wie dich selbst.

Gal 3,11 Daß aber durch Gesetz niemand vor Gott gerechtfertigt wird, ist offenbar,
denn ‘der Gerechte wird aus Glauben leben.

Offb 22,12 Siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, um einem jeden zu
vergelten, wie sein Werk ist.

1 Mo 4,1-4 4/1 Und der Mensch erkannte seine Frau Eva, und sie wurde schwanger
und gebar Kain; und sie sagte: Ich habe einen Mann hervorgebracht mit dem
HERRN. 4/2 Und sie gebar noch einmal, [und zwar] seinen Bruder, den Abel.
Und Abel wurde ein Schafhirt, und Kain wurde ein Ackerbauer. 4/3 Und es
geschah nach einiger Zeit, da brachte Kain von den Früchten des Ackerbodens
dem HERRN eine Opfergabe. 4/4 Und Abel, auch er brachte von den Erstlingen
seiner Herde und von ihrem Fett. Und der HERR blickte auf Abel und auf seine
Opfergabe;

Montag
Lk 1,26-28 1/26 Im sechsten Monat aber wurde der Engel Gabriel von Gott in

eine Stadt von Galiläa, mit Namen Nazareth, gesandt, 1/27 zu einer Jungfrau,
die einem Mann namens Joseph, aus dem Haus Davids, verlobt war, und der
Name der Jungfrau war Maria. 1/28 Und er kam zu ihr hinein und sprach: Sei
gegrüßt, Begnadigte! Der Herr [ist] mit dir.
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Lk 1,46-55 1/46 Und Maria sprach: Meine Seele erhebt den Herrn, 1/47 und mein

Geist hat frohlockt in Gott, meinem Heiland. 1/48 Denn er hat hingeblickt auf
die Niedrigkeit seiner Magd; denn siehe, von nun an werden mich glückselig
preisen alle Geschlechter. 1/49 Denn Großes hat der Mächtige an mir getan,
und heilig ist sein Name. 1/50 Und seine Barmherzigkeit ist von Geschlecht
zu Geschlecht über die, welche ihn fürchten. 1/51 Er hat Macht geübt mit sei-
nem Arm; er hat zerstreut, die in der Gesinnung ihres Herzens hochmütig sind.
1/52 Er hat Mächtige von Thronen hinabgestoßen und Niedrige erhöht. 1/53
Hungrige hat er mit Gütern erfüllt und Reiche leer fortgeschickt. 1/54 Er hat
sich Israels, seines Knechtes, angenommen, daß er gedenke der Barmherzigkeit
1/55 - wie er zu unseren Vätern geredet hat - gegenüber Abraham und seinen
Nachkommen in Ewigkeit.

Mt 1,18-24 1/18 Mit der Geburt Jesu Christi verhielt es sich aber so: Als nämlich
Maria, seine Mutter, dem Joseph verlobt war, wurde sie, ehe sie zusammenge-
kommen waren, schwanger erfunden von dem Heiligen Geist. 1/19 Joseph aber,
ihr Mann, der gerecht war und sie nicht öffentlich bloßstellen wollte, gedachte
sie heimlich zu entlassen. 1/20 Während er dies aber bei sich überlegte, siehe,
da erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sprach: Joseph, Sohn Da-
vids, fürchte dich nicht, Maria, deine Frau, zu dir zu nehmen; denn das in ihr
Gezeugte ist von dem Heiligen Geist. 1/21 Und sie wird einen Sohn gebären,
und du sollst seinen Namen Jesus nennen; denn er wird sein Volk erretten von
seinen Sünden. 1/22 Dies alles geschah aber, damit erfüllt würde, was von dem
Herrn geredet ist durch den Propheten, der spricht: 1/23 ‘Siehe, die Jungfrau
wird schwanger sein und einen Sohn gebären, und sie werden seinen Namen Em-
manuel nennen, was übersetzt ist: Gott mit uns. 1/24 Joseph aber, vom Schlaf
erwacht, tat, wie ihm der Engel des Herrn befohlen hatte, und nahm seine Frau
zu sich; 1/25 und er erkannte sie nicht, bis sie ihren erstgeborenen Sohn geboren
hatte; und er nannte seinen Namen Jesus.

Lk 2,41-50 2/41 Und seine Eltern gingen alljährlich am Passahfest nach Jerusalem.
2/42 Und als er zwölf Jahre alt war, gingen sie hinauf nach der Gewohnheit des
Festes; 2/43 und als sie die Tage vollendet hatten, blieb bei ihrer Rückkehr der
Knabe Jesus in Jerusalem zurück; und seine Eltern wußten es nicht. 2/44 Da
sie aber meinten, er sei unter der Reisegesellschaft, kamen sie eine Tagereise
weit und suchten ihn unter den Verwandten und Bekannten; 2/45 und als sie
ihn nicht fanden, kehrten sie nach Jerusalem zurück und suchten ihn. 2/46 Und
es geschah, daß sie ihn nach drei Tagen im Tempel fanden, wie er inmitten der
Lehrer saß und ihnen zuhörte und sie befragte. 2/47 Alle aber, die ihn hörten,
gerieten außer sich über sein Verständnis und seine Antworten. 2/48 Und als sie
ihn sahen, wurden sie bestürzt; und seine Mutter sprach zu ihm: Kind, warum
hast du uns das getan? Siehe, dein Vater und ich haben dich mit Schmerzen
gesucht. 2/49 Und er sprach zu ihnen: Was ist es, daß ihr mich gesucht habt?

Wußtet ihr nicht, daß ich in dem sein muß, was meines Vaters ist? 2/50 Und sie
verstanden das Wort nicht, das er zu ihnen redete.

Dienstag
Ps 37,7-9 37/7 Sei still dem HERRN und harre auf ihn! Entrüste dich nicht über

den, dessen Weg gelingt, über den Mann, der böse Pläne ausführt! 37/8 Laß ab
vom Zorn und laß den Grimm! Entrüste dich nicht! [Es führt] nur zum Bösen.
37/9 Denn die Übeltäter werden ausgerottet; aber die auf den HERRN hoffen,
die werden das Land besitzen.

Spr 10,31-32 10/31 Der Mund des Gerechten läßt Weisheit sprießen, aber die Zun-
ge der Verkehrtheit wird abgeschnitten. 10/32 Die Lippen des Gerechten sind
bedacht auf Wohlgefälliges, der Mund der Gottlosen aber auf Verkehrtes.

Spr 27,17 Eisen wird durch Eisen geschärft, und ein Mann schärft das Angesicht
seines Nächsten.

Eph 4,15 Laßt uns aber die Wahrheit bekennen in Liebe und in allem hinwachsen
zu ihm, der das Haupt ist, Christus.

1 Joh 3,18 Kinder, laßt uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, sondern
in Tat und Wahrheit.

Tit 3,1-2 3/1 Erinnere sie, [staatlichen] Gewalten [und] Mächten untertan zu sein,
Gehorsam zu leisten, zu jedem guten Werk bereit zu sein, 3/2 niemand zu
lästern, nicht streitsüchtig zu sein, milde, gegen alle Menschen alle Sanftmut zu
erweisen.

Jak 4,11 Redet nicht Übles gegeneinander, Brüder. Wer gegen einen Bruder Übles
redet oder seinen Bruder richtet, redet Übles gegen das Gesetz und richtet
das Gesetz. Wenn du aber das Gesetz richtest, so bist du nicht ein Täter des
Gesetzes, sondern ein Richter.

Mittwoch
Gal 5,22-23 5/22 Die Frucht des Geistes aber ist: Liebe, Freude, Friede, Langmut,

Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, Enthaltsamkeit. 5/23 Gegen diese ist
das Gesetz nicht [gerichtet].

Eph 5,22-23.25-26 5/22 die Frauen den eigenen Männern als dem Herrn! 5/23
Denn der Mann ist das Haupt der Frau, wie auch der Christus das Haupt der
Gemeinde ist, er als des Leibes Heiland.
5/25 Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch der Christus die Gemeinde geliebt
und sich selbst für sie hingegeben hat, 5/26 um sie zu heiligen, [sie] reinigend
durch das Wasserbad im Wort,
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1 Kor 11,3 Ich will aber, daß ihr wißt, daß der Christus das Haupt eines jeden

Mannes ist, das Haupt der Frau aber der Mann, des Christus Haupt aber Gott.

2 Kor 6,14 Geht nicht unter fremdartigem Joch mit Ungläubigen! Denn welche
Verbindung haben Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit? Oder welche Gemein-
schaft Licht mit Finsternis?

Röm 13,13-14 13/13 Laßt uns anständig wandeln wie am Tag; nicht in Schwelge-
reien und Trinkgelagen, nicht in Unzucht und Ausschweifungen, nicht in Streit
und Neid; 13/14 sondern zieht den Herrn Jesus Christus an, und treibt nicht
Vorsorge für das Fleisch, daß Begierden wach werden.

2 Ptr 1,5-7 1/5 eben deshalb wendet aber auch allen Fleiß auf und reicht in eurem
Glauben die Tugend dar, in der Tugend aber die Erkenntnis, 1/6 in der Erkennt-
nis aber die Enthaltsamkeit, in der Enthaltsamkeit aber das Ausharren, in dem
Ausharren aber die Gottseligkeit, 1/7 in der Gottseligkeit aber die Bruderliebe,
in der Bruderliebe aber die Liebe.

Phil 4,8 Übrigens, Brüder, alles, was wahr, alles, was ehrbar, alles, was gerecht,
alles, was rein, alles, was liebenswert, alles, was wohllautend ist, wenn es ir-
gendeine Tugend und wenn es irgendein Lob [gibt], das erwägt!

5 Mo 6,7 Und du sollst sie deinen Kindern einschärfen, und du sollst davon reden,
wenn du in deinem Hause sitzt und wenn du auf dem Weg gehst, wenn du dich
hinlegst und wenn du aufstehst.

Donnerstag
5 Mo 6 6/1 Und dies ist das Gebot, die Ordnungen und die Rechtsbestimmungen,

die der HERR, euer Gott, geboten hat, euch zu ehren, damit ihr sie tut in
dem Land, in das ihr hinüberzieht, um es in Besitz zu nehmen, 6/2 damit du
den HERRN, deinen Gott, fürchtest alle Tage deines Lebens, um alle seine
Ordnungen und seine Gebote zu bewahren, die ich dir gebiete - du und dein
Sohn und deines Sohnes Sohn -, und damit deine Tage lange währen. 6/3 Höre
nun, Israel, und achte darauf, [sie] zu tun, damit es dir gutgeht und ihr sehr
zahlreich werdet - wie der HERR, der Gott deiner Väter, zu dir geredet hat -
in einem Land, das von Milch und Honig überfließt!
6/4 Höre, Israel: Der HERR ist unser Gott, der HERR allein! 6/5 Und du
sollst den HERRN, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit
deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen Kraft. 6/6 Und diese Worte, die ich
dir heute gebiete, sollen in deinem Herzen sein. 6/7 Und du sollst sie deinen
Kindern einschärfen, und du sollst davon reden, wenn du in deinem Hause sitzt
und wenn du auf dem Weg gehst, wenn du dich hinlegst und wenn du aufstehst.
6/8 Und du sollst sie als Zeichen auf deine Hand binden, und sie sollen als

Merkzeichen zwischen deinen Augen sein, 6/9 und du sollst sie auf die Pfosten
deines Hauses und an deine Tore schreiben. 6/10 Und es soll geschehen, wenn
der HERR, dein Gott, dich in das Land bringt, das er deinen Vätern, Abraham,
Isaak und Jakob, geschworen hat, dir zu geben: große und gute Städte, die du
nicht gebaut hast, 6/11 und Häuser voll von allem Guten, die du nicht gefüllt
hast, und ausgehauene Zisternen, die du nicht ausgehauen hast, Weinberge und
Olivenbäume, die du nicht gepflanzt hast, und [wenn] du dann essen und satt
werden wirst, 6/12 so hüte dich, daß du den HERRN ja nicht vergißt, der dich
herausgeführt hat aus dem Land Ägypten, aus dem Sklavenhaus. 6/13 Den
HERRN, deinen Gott, sollst du fürchten und ihm dienen, und bei seinem Namen
sollst du schwören. 6/14 Ihr sollt nicht anderen Göttern, von den Göttern der
Völker, die rings um euch her sind, nachlaufen - 6/15 denn als ein eifersüchtiger
Gott ist der HERR, dein Gott, in deiner Mitte -, damit nicht der Zorn des
HERRN, deines Gottes, gegen dich entbrennt und er dich vom Erdboden weg
vernichtet.
6/16 Ihr sollt den HERRN, euren Gott, nicht prüfen, wie ihr ihn zu Massa
geprüft habt. 6/17 Halten, ja, halten sollt ihr die Gebote des HERRN, eures
Gottes, und seine Zeugnisse und seine Ordnungen, die er dir geboten hat. 6/18
Und du sollst tun, was recht und gut ist in den Augen des HERRN, damit es
dir gutgeht und du hineinkommst und das gute Land in Besitz nimmst, das
der HERR deinen Vätern zugeschworen hat, 6/19 um alle deine Feinde vor dir
hinauszustoßen, so wie der HERR geredet hat.
6/20 Wenn dein Sohn dich künftig fragt: Was [bedeuten] die Zeugnisse und
die Ordnungen und die Rechtsbestimmungen, die der HERR, unser Gott, euch
geboten hat?, 6/21 dann sollst du deinem Sohn sagen: Sklaven waren wir beim
Pharao in Ägypten. Der HERR aber hat uns mit starker Hand aus Ägypten
herausgeführt, 6/22 und der HERR tat vor unseren Augen große und unheilvolle
Zeichen und Wunder an Ägypten, an dem Pharao und an seinem ganzen Haus.
6/23 Uns aber führte er von dort heraus, um uns herzubringen, uns das Land
zu geben, das er unsern Vätern zugeschworen hat. 6/24 Und der HERR hat uns
geboten, alle diese Ordnungen zu tun, den HERRN, unsern Gott, zu fürchten,
damit es uns gutgeht alle Tage und er uns am Leben erhält, so wie [es] heute
[ist]. 6/25 Und es wird unsere Gerechtigkeit sein, wenn wir darauf achten, dieses
ganze Gebot vor dem HERRN, unserm Gott, zu tun, so wie er [es] uns befohlen
hat.
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